
Ein Lauf-Star zum Anfassen
Leichtathletik: Hendrik Pfeiffer, Olympia-Starter für Deutschland im Marathon, besucht mit

Ehefrau Esther den Active Sportshop in Gütersloh. Gemeinsamer Lauf zum Jubiläum.

Von Robert Becker

Gütersloh. Einen Tipp, den
Hendrik Pfeiffer, mit 2:07:14
Stunden einer der aktuell
schnellsten deutschen Mara-
thonläufer, beim „Communi-
ty-Run“ des Active-Sportshop
in Gütersloh am Montag für
Marathon-Einsteiger bereit-
hielt, klang profan: Sich im
Rennen anfangs nicht zu sehr
von der Atmosphäre mitrei-
ßen lassen und den City-Ma-
rathon mit Bedacht angehen,
lautete die Empfehlung des er-
fahrenen Pfeiffer. An vielen
Stellen hielt der Leichtathle-
tik-Profi aus seinemTrainings-
alltag später einige weitere
Ratschläge bereit. Mit etwa
80 Akteuren startete nach
einer Stunde Selfie-Fotoaktio-
nen und Smalltalk schließlich
der gemeinsame, 40-minütige
„Run“ durch den nahe gelege-
nen Stadtpark.

Die Pfeiffers, mit dabei war
auch Ehefrau Esther, hängten
nachher noch eine halbe Stun-
de dran. Anlass ihres Besu-
ches war das Jubiläum des Ac-
tive-Sportshops. Seit 25 Jah-
ren ist das Geschäft, das mit
Ingmar Lundström einer der
bekanntesten Laufsportler der
Region führt, an der Münster-
straße 8 ansässig.

Bei den Pfeiffers läuft es
sportlich in diesem Jahr rich-
tig gut. Vor vier Wochen lie-
fen beide Bestzeiten über zehn
Kilometer bei der Berliner Ci-
ty-Night, Hendrik mit 28:24
Minuten, Esther mit 31:36 Mi-
nuten. „Esthers Zeit ist die
sechstbeste Deutsche, all ti-
me“, so Hendrik Pfeiffer, als
er die Leistungen aufzählte.

Seine bald 28-jährige Frau
kommt von der Mittelstrecke
und bereitet sich aktuell auf
denKölnerHalbmarathon vor.
Der 32-jährige Hendrik Pfeif-
fer will in drei Wochen in Ber-
linmöglichst seine Bestzeit be-
stätigen oder steigern. Ermüs-
se möglichst eine 2:07 laufen,
erklärte Pfeiffer, um im DLV-
Kader zu bleiben.

Berlin findet direkt nach der
Leichtathletik-Weltmeister-
schaft in Tokio statt. Dorthin
wollte der Verband Pfeiffer
nicht mitnehmen, es folgte
eine Auseinandersetzung über
die Medien über diese Nicht-
Nominierung, die Pfeiffer bun-
desweit richtig bekannt mach-
ten. Jetzt sollen die Leistun-

gen sprechen, gab er in Gü-
tersloh zu verstehen, und setz-
te sich selbst unter Druck.
„Bleibe ich nicht im Kader,
dann ist auch mein Platz bei
der Bundeswehr gefährdet.“

Hoffen auf das
Erreichen seiner

bisherigen Bestzeit

Auf drei Säulen laufe die Fi-
nanzierung seines Läufer-Pro-
jektes. Hendrik Pfeiffer stu-
diert Journalismus an der TU
Dortmund. Er und Esther lau-

fen seit diesem Jahr für Düs-
seldorf Athletics. Der Verein
sei mit dem Sponsor Uniper
in der Lage, einen hauptamt-
lichen Trainer zu beschäfti-
gen. Bei wichtigen Einheiten
werden die Pfeiffers von Toni
Kirschbaum vom Rad aus be-
treut. In Erkrath haben sie
nach vielen Anläufen eine
Sportanlage gefunden, auf der
sie Bahntraining mit Radbe-
gleitung machen dürfen.

Wichtige Einnahmequelle
ist dazu die Festanstellung bei
der Bundeswehr. Etwa fünf
Wochen pro Jahr muss Hen-
drik Pfeiffer dort zu Schulun-
gen antreten.

Pfeiffers dritte Säule sind
die Förderer. Hauptsponsor
Puma ebnete auch den Weg

nach Gütersloh. Sponsoren-
termine undVorträge sind den
Pfeiffers wichtig. Gerade in
der intensiven Vorbereitung
müsse man da mit Blick auf
das Training aber aufpassen,
sagte der 32-Jährige. Viel-
leicht wirkte er auch deshalb
entspannt, weil die wichtige
Trainingseinheit am Tag zu-
vor (vier mal sechs Kilometer
Schwelle) gut gelaufen war.
40 Kilometer habe er da zu-
rückgelegt, erzählte er.

Seine gute Grundlage habe
er den doppelten Einheiten
an der aerob-anaeroben
Schwelle – „double Thres-
hold“ genannt – zu verdan-
ken,erklärtederLauf-Star.Da-
bei werden an intensiven Trai-
ningstagen ein oder zwei Mal
in der Woche morgens und
abends Intervalle gelaufen.
„Vier Mal 3.000 oder acht Mal
1.400 Meter, mit nur 200 Me-
tern Pause“, nannte er Bei-
spiele für diese Programme.

Vieles machen die Pfeiffers,
die sich 2020 während Coro-
na kennengelernt und 2024
geheiratet haben, zusammen.
„Bei längeren Intervallen läuft
Esther 400er mit“, erzählte
der 32-Jährige. Lockeren
Dauerlauf können sie ohne-
hin zusammen absolvieren.
Und kürzlich stellte ihnen ein
Sponsor zwei Laufbänder zur
Verfügung. Seitdem würden
sie Bahnprogramme dort nun
gemeinsam zurücklegen.

Gegenseitig unterstützen
könne man sich nicht nur im
Training und bei Wettkämp-
fen, sondern auch bei Video-
drehs. Social Media, sagten
beide bei ihrem Besuch in Ost-
westfalen, sei für sie immens
wichtig. Eine Sportförderung
oder Kaderzugehörigkeit kön-
newegfallen,währenddieFol-
lower auf den Kanälen bei So-
cial Media (erst mal) blieben.

Autogramme, Fotos und ein gemeinsamer Lauf: Profi Hendrik Pfeiffer (l.) und seine Ehefrau Es-
ther ehren Ingmar Lundström (m.) zum Jubiläum seines Active Sportshops. Foto: Robert Becker

Olympia-Starter mit 2:07 Stunden Bestzeit

• Im Sommer 2021 starte-
te Hendrik Pfeiffer bei den
Olympischen Spielen in To-
kio für Deutschland und be-
legte im Marathon in
2:20:43 Stunden Platz 50.
Im Januar 2024 erzielte der
gebürtige Düsseldorfer als
Dritter des Houston-Mara-
thons mit 2:07:14 Stunden
neue persönliche Bestzeit.

• Für Olympia 2024 in Pa-
ris wurde Pfeiffer als Er-
satzläufer für das deutsche
Team nominiert. Er kam
aber nicht zum Einsatz.

• Im Mai 2025 gewann er
mit einer gelaufenen Dis-
tanz von 66,74 Kilometern
den Wings for Life Word
Run in München.

„Absolute Seriosität“ gegenWiedenbrück-Bezwinger
Fußball: Wegen großer Sicherheitsbedenken findet das Zweitrunden-Spiel des FC Gütersloh
im Westfalenpokal am Mittwochabend in Delbrück statt. Chance für Maiella, Frese und Co.

Von Philipp Bülter

Gütersloh. Vor der anstehen-
denLänderspielpausenochein
knackiges Pokal-Spiel: Fuß-
ball-Regionalligist FC Güters-
loh steht in der 2. Runde des
Krombacher-Westfalenpokals
vor einer durchaus anspruchs-
vollen Aufgabe. Schließlich
wartet im Duell mit dem SuS
Bad Westernkotten an diesem
Mittwoch, 19 Uhr, im Stadion
Laumeskamp in Delbrück
nicht nur ein ambitionierter
Landesligist, sondern der Be-
zwinger des SC Wiedenbrück.

In Runde eins hatte das
Team aus dem Erwitter Orts-
teil sensationell den Regio-
nalliga-Kontrahenten des FCG
mit 3:1 besiegt – und das voll-
kommen verdient. Auch in der
Landesliga2erwischtederSuS
einen klasse Start in die neue
Saison und ist nach vier Par-
tien ungeschlagen Tabellen-
dritter. TrainerChristianNolte
freut sich unheimlich auf das
erneute Kräftemessen mit
einem Regionalligisten. „Ich
hab’ den FCG beim 1:3 gegen
die U23 von Fortuna Düssel-
dorf gesehen. Das ist eine tol-

le Mannschaft und natürlich
derklareFavorit.Aber:Wirha-
ben den SV Lippstadt 08 (im
Viertelfinale des Kreispokals
im November 2024 mit 5:4
nach Elfmeterschießen, Anm.
d. Red.) und nun den SC Wie-
denbrück geschlagen. Wir ha-
ben auch Qualität und in die-
sem tollen Spiel keinen Druck
oder Stress“, sagt Nolte.

Die Partie findet an einem
besonderen Austragungsort
statt, nämlich nicht im Sta-
dionAmZehnthof inBadWest-
ernkotten, sondern im Sta-
dion Laumeskamp in Del-
brück. Wie berichtet, sind ho-
he Sicherheitsauflagen der
Polizeibehörden der Kreise
Soest und Lippstadt Grundla-
ge dieser Entscheidung gewe-
sen. Die Behörde befürchtete
mögliche Auseinandersetzun-
gen zwischen Lippstädter und
GütersloherFußball-Fans.Bei-
de Fanlager verbindet eine
durch große Rivalität undmit-
unter auch Zusammenstöße
geprägte Vergangenheit. „Es
ist ein Spiel mit erhöhtem Ri-
siko“, erklärt Christian Nolte.

AlsGastgeber entschied sich
der SuS daraufhin für denUm-

zug nach Delbrück. „Wir tref-
fen uns quasi in der Mitte“,
spielt Nolte auf die jeweils
gut 30-minütige Anreise so-
wohl aus Bad Westernkotten
als auch aus Gütersloh an.
Auch das Jahnstadion des SC
Wiedenbrück habe als mögli-
cher Ausweichort kurzzeitig
eine Rolle in den Überlegun-
gen gespielt, verrät er. Insge-
heim hofft der SuS auf eine
im besten Fall vierstellige An-
zahl an Zuschauern.

FCG-Coach Julian Hesse
muss weiter auf Jarno Peters

und Kevin Hoffmeier verzich-
ten, kann aber den in der Liga
rotgesperrten Paolo Maiella
einsetzen. Spieler wie Sandro
Reyes, Len Wilkesmann und
Niklas Frese drängen sich auf.

Julian Hesse wird nach dem
überzeugenden 3:0-Erfolg in
Velbert durchmischen, nur
nicht so drastisch wie in Run-
de eins (damals neun Wech-
sel). „Das wird ein unange-
nehmerGegnermitgutemUm-
schaltspiel“, so der Trainer.
Gewarnt sind auch die Gü-
tersloher Spieler vor der Qua-
lität des Gegners. „Man sollte
immer mit einer absoluten Se-
riosität an solche Spiele her-
angehen“, betont Innenvertei-
diger David Winke.

Sollte der FC Gütersloh wei-
terkommen, so tritt der Re-
gionalligist im dann folgen-
den Achtelfinale erneut aus-
wärts an. Julian Hesses Mann-
schaft spielt in diesem Fall
gegen den Sieger der Partie
des Bezirksligisten VfR Sölde
gegen Westfalenligist BSV
Schüren, die indes erst am
Donnerstag, 11. September,
um 19.30 Uhr in Dortmund-
Sölde ausgetragen wird.

Zuletzt starkalsJokerdesFCG:
Niklas Frese. Foto: Jens Dünhölter

Kurz notiert

Rödinghausen reagiert
Als potenzieller Titelkandidat
ist der SV Rödinghausen in
die neue Saison in der Fuß-
ball-Regionalliga West gestar-
tet.NachsechsSpielen istbeim
Liga-Gegner des FC Gütersloh
und SCWiedenbrück indes Er-
nüchterung eingekehrt: Erst
einenSiegund fünfPunkte ins-
gesamt sammelte der SVR, der
Tabellenzwölfter ist.
Daher legte der Klub nach und
verpflichtete mit Aygün Yildi-
rim einen prominenten Stür-
mer. Der 30-Jährige wechsel-
te nun vom türkischen Drittli-
gisten 1461 Trabzon FK an
denWiehen.DergebürtigeAh-
lener spielte früher unter an-
derem für den SSV Jahn Re-
gensburg in der 2. Bundesliga
(40 Einsätze). Treffsicher prä-
sentierte sich Yildirim in der
Vergangenheit in der Regio-
nalliga West: In bislang 127
Spielen erzielte er 41 Tore.

Neuer Innenverteidiger
Verstärkt hat sich mit dem SC
Herford ein Landesliga-Kon-
trahent des VfB Schloß Holte
und SV Avenwedde. Der 20-
jährige Emin Neskic kommt
vom SC Peckeloh. Der Innen-
verteidiger soll die Defensiv-
reihe weiter stabilisieren.

Gemischter Start
Tischtennis-Junioren: DJK Avenwedde
gewinnt 7:3, TV Langenberg verliert 4:6.

Kreis Gütersloh (kl). Einen
glänzenden Start erwischte
der Aufsteiger DJK Avenwed-
de in der NRW-Jugendliga der
Nachwuchs-Tischtennisspie-
ler. Dagegen kassierte der TV
Langenberg in der Jugend-
Verbandsliga eine Pleite.
NRW-Jugendliga: DJK Rau-
xel – DJK Avenwedde 3:7.
Die Avenwedder Talente be-
gannen in Castrop-Rauxel gut
und gewannen durch Falco
Vorbeck/Kevin Piecha sowie
Jonas Schelesnikow/Jan Pie-
cha beide Doppel 3:1. In den
Einzeln wurden an der Spitze
imerstenDurchgangdiePunk-
te geteilt. Während sich Falco
Vorbeck mit 3:0 behauptete,
unterlag Kevin Piecha 0:3.

An den Brettern drei und
vier dominierten die Gäste
recht klar: Jan Piecha und Jo-

nasSchelesnikowerhöhtendie
Führung auf 5:1. Danach wur-
de es spannend, weil Vorbeck
und Kevin Piecha jeweils mit
2:3 verloren. Doch Jan Piecha
und Jonas Schelesnikow sorg-
ten mit zwei weiteren Siegen
für den Endstand von 7:3.
Jugend-Verbandsliga: Wer-
ner SC – TV Langenberg 6:4.
Äußerst unglücklich begann
für den Langenberger Nach-
wuchs die Saison in der Ver-
bandsliga. Felix Langanki und
Philipp Popppenborg fehlten,
weil sie in der ersten Herren-
mannschaft im Einsatz wa-
ren, und auch Luca Lübbert
fiel verletzt aus. In Werne
reichte es nach den Siegen
von Jan Merta/Marlon Kap-
pel sowie Merta und zwei Mal
TimEichhornnurzuvierPunk-
ten und einer 4:6-Niederlage.

Mit viel Rückenwind
in die neue Saison

Sportkegeln: Landesligist Spielgemeinschaft
Gütersloh-Rheda freut sich über Zugang.

Kreis Gütersloh. Die Sport-
kegler der Spielgemeinschaft
Gütersloh-Rheda (vormals SG
Ostwestfalen) sind erfolg-
reich in die neue Saison in
der Landesliga gestartet. Zu-
dem hat das Team einen ex-
ternen Zugang zu vermelden.

Der Mannschaft gelang ein
souveräner Heimsieg gegen
die SKG Wattenscheid mit
4930 zu 4486 Leistungspunk-
ten (LP) bei einer Wertung
von 3:0 (55:23 Einzelwer-
tungspunkte). Zuvor freuten
sich die heimischen Sportkeg-
ler über die erfolgreiche Neu-
sortierung in der Sommer-
pause. Bereits aus der vorhe-
rigen Saison konnte sich Jo-
nas Kunze für einen Stamm-
platz in der ersten Mann-
schaft empfehlen. Zudem ge-
lang es, Lasse Becker vom
Oberligisten ESV Minden ab-
zuwerben, da die sportliche
Herausforderung für ihn in
der Oberliga zu gering gewe-
sen wäre. Zusammenmit Mar-

kus Bonet bilden die beiden
den Mindener Block der neu-
en Mannschaft, da er eben-
falls aus dem Mühlenkreis
stammt und die beiden sich
die Fahrten zu den Trainings-
einheiten und Spielen teilen.

Becker konnte seine Ambi-
tionen nun mit hervorragen-
den 860 Holz gleich unter Be-
weis stellen. Seine Mann-
schaft konnte dem nur be-
grenzt folgen: Markus Bonet
erzielte 829, Gideon Hilde-
brandt 828, Christian Grabies
819, Matthias Bartling 798
undJonasKunze796Holz. Ins-
gesamt gelang eine starke und
kompakte Mannschaftsleis-
tung, die optimistisch in die
Saison blicken lässt.

Neu in dieser Spielzeit ist
auch die Möglichkeit, die
Heimspiele live im Internet
zu verfolgen. Die Spiele wer-
den künftig auf dem Portal
YouTube gestreamt:
youtube.com/@SpGGüters-
loh-Rheda)

Lydia Ventker
trumpft für RSV auf

Radsport: 39-jährige Fahrerin des Teams aus
Gütersloh siegt in Österreich. Pech für Pieper.

Gütersloh (man). Die Güters-
loher Radrennfahrerin Lydia
Ventker bleibt auch im Sai-
sonfinale in der Erfolgsspur.
In Graz gewann die 39-jähri-
ge Fahrerin des RSV Güters-
loh das Rennen zur Österrei-
chischen Bundesliga und
schob sich als Zweite der Ge-
samtwertung bis auf 21 Punk-
te an die Führende Amelie
Cooper (UnionRaiffeisenRad-
teamTirol)heran. „Damitwird
das Finale Ende September
noch einmal spannend“, zeig-
te sich Ventker angrifflustig.

Nicht ganz so erfolgreich
verlief das Wochenende für

Ehemann Sebastian Ventker.
Der gebürtige Versmolder ver-
lor bei der 51. Internationa-
len Meisterschaft von Dort-
mund den Sprint gegen Peter
Richter (RK Sprinter Cottbus)
und musste sich in dem ge-
meinsamen Rennen der Mas-
terklasse 2/3 mit dem zwei-
ten Platz zufrieden geben.

Vom Pech verfolgt scheint
derweil MTB-Spezialist Sven
Pieper zu sein. Nach mehr als
sechs erfolgreichen NRW-
Meisterschaften in Serie kos-
tete den zweifachen Deut-
schenMTB-Meister eineSturz-
serie und ein platter Vorder-
reifen die erfolgreiche Titel-
verteidigung. Mehr als Platz
sieben war so nicht drin. „Es
gibt Tage, da bleibt man lie-
ber im Bett liegen“, ärgerte
sich Pieper auch über seinen
zu Bruch gegangenen Helm.
„Ein Start beim Heimrennen
am kommenden Samstag in
Stromberg ist damit komplett
ausgeschlossen“, erklärte er
angesichts der Schmerzen im
lädierten Oberschenkel.

Ein weiteres Ausrufezei-
chen setzte derweil Nick Kott-
meyer. Der 17-jährige Harse-
winkeler wurde bei den Deut-
schen Meisterschaften im Ein-
zelzeitfahren der U19-Junio-
ren in Genthin Neunter.

Weiterhin sehr erfolgreich: Ly-
dia Ventker (m.). Foto: Privat
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